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CHRONIK

NEUER ASSISTENZPROFESSOR FÜR KUNSTGESCHICHTE

Der Regierungsrat des Kantons Zürich hat als Assistenzprofessor für Keinstgeschichtc
des Alittelalters an der Philosophischen Fakultät I der Universität Zürich auf den 16. April
1971 gewählt: Privatdozent Dr. Hans Rudolf Sennhauser; von Kirchberg, in Zurzach. Wir
gratulieren unserem langjährigen und aktiven Alitglied der Wissenschaftlichen
Kommission zu dieser ehrenvollen Wahl, die einen bereits international anerkannten
Fachmann und Leiter eines privaten Forschungs- und Ausgrabungsinstiteits (in Zurzach)
auszeichnet.

WAHLEN UND BEFÖRDERUNGEN IM EIDG. DEPARTEMENT DES INNERN

Der Bundesrat hat Ende 1970 beim Generalsekrctariat des Eidg. Departements des

Innern einter anderem folgende Wahl vorgenommen: Max Altorfer zum Chef der

Unterabteilung für kulturelle Angelegenheiten (Kunst- und Denkmalpflege mit Kulturgüter-
schutz, allgemeine kulturelle Fragen und Filmwesen) ; der Generalsekretär des Schweiz.

Wissenschaftsrates, PD Dr. iur. Peler Saladin, wurde zum Sektionschef Ia befördert. Wir
gratulieren unserem Aktuar M. Altorfer zu seiner ehrenvollen Wahl, die hohe Verdienste

würdigt und lebhafte Aktivität auszeichnet.

KUNSTGESCHICHTE AN DEN HOCHSCHULEN IM SOMMER I 97 I

ETH Zürich- Prof. Dr. E. Gradmann: Kunstgeschichte II (Rom, Frühchristentum,
Byzanz) • Kunstgeschichte VI (20. Jh.) • Europäische Malerei • Albrecht Dürer •

Jugendstil und Moderne (Seminar) • Prof. Dr. P. Hofer: Epochen des Städtebaus II •

Einzelfragen des Städtebaus II (die Zähringerstädte) • Prof. Dr. A. M. Vogt: Kunstgeschichte
IV (Renaissance, Barock) • Kunstkritik • Anonyme Architektur und Gegenwartsarchitektur

(Seminar). (Nachtrag zum Heft 1/1971 «Unsere Kunstdenkmäler», S. 48/49)

DIE SOMMERAUSSTELLUNGEN IM KUNSTHAUS ZÜRICH

Im Rahmen der Junifestwochen werden von Ende Mai bis Ende Juli Meisterwerke aus

den staatlichen Kunstsammlungen Dresden ausgestellt. Werke, die sonst in Westeuropa nicht zu
sehen sind: aus der «Gemäldegalerie Alte Meister» eine Auswahl aus den verschiedenen

europäischen Schulen, wie z. B. Gemälde von Veronese, Tintoretto und Tiepolo, Poussin,

Lorrain und Watteaei sowie Rubens und Rembrandt; aus der «Galerie Neue Aieister»
werden Werke der deutschen Romantiker (C. D. Friedrich, G G. Carets) und solche der

späteren deutschen Malerei von A. von Menzel bis zu AI. Liebermann und L. Corinth
ausgestellt. Dazu kommen ausgesuchte Stücke aus der Schatzkammer des «Grünen
Gewölbes» sowie der berühmten Porzellansammlung der Meißener-Alanetfakteir. Das

Keipferstichkabinett schickt ausgewählte Afeisterzeichneingen aus seinen Beständen.

Im Sommer wird im Helmhaus die Reihe der Gruppenausstellungen junger Schweizer

Künstler fortgeführt. Nach «Wege und Experimente», 1968, und «Phantastische Figuration»,

1969, werden diesmal einige Vertreter des malerisch-abstrakten Expressionismus

vorgestellt werden.
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